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Dichtungsanordnung, eine Fordereinrichtung mit einer Dichtungsanordnung sowie ein

Verfahren zum Betrieb der Dichtungsanordnung

(57)  Dichtungsanordnung (1) fur Fordereinrichtun-
gen, insbesondere fiir Zahnradpumpen, bei denen ein
Innenraum (7) gegeniiber einem Aussenraum (6) ab-
dichtbar ist, wobei die Dichtungsanordnung (1) mindes-
tens zwei abzudichtende Teile (2, 3) mit je einer Dicht-
flache (15, 16) umfasst und wobei eine Ausnehmung (9)
in mindestens einer der Dichtflachen (15, 16) vorhanden
ist, dadurch gekennzeichnet, dass ein Dichtungselement
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(4) vorhandenist, das die Ausnehmung (9) teilweise aus-
fullt, so dass ein Hohlraum (5) in der Ausnehmung (9)
bestehen bleibt, dass die Ausnehmung (9) Gber einen
Zufuhrkanal mit einer Quelle mit Spilmedium verbunden
ist, dass die Ausnehmung (9) Uber einen Abfilihrkanal
verbunden ist und dass der Hohlraum (5) zumindest teil-
weise mit Spllmedium aktiv durchsplilbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dich-
tungsanordnung, eine Férdereinrichtung, insbesondere
eine Zahnradpumpe, mit einer Dichtungsanordnung so-
wie ein Verfahren zum Betrieb der Dichtungsanordnung.
[0002] Viele Prozesse in der Polymer-verarbeitenden
Industrie sind sehr Sauerstoff-empfindlich. Ein Sauer-
stoffkontakt mit Polymer ist daher moglichst zu vermei-
den. In der Regel laufen Polymerisationsprozesse im Va-
kuum ab. Es besteht daher gerade bei diesen Prozessen
die Gefahr, dass durch einen Unterdruck in den Anlage-
komponenten Sauerstoff mit eingezogen wird. Insbeson-
dere weisen Zahnradpumpen Dichtstellen auf, die be-
sonders anfallig fir eine Leckage sind.

[0003] Oft werden Zahnradpumpen als Fordereinrich-
tungen unterhalb von Polymerisationsreaktoren einge-
setzt. Diesen Zahnradpumpen féllt die Aufgabe zu, das
fertige Reaktionsprodukt aus dem Reaktor auszutragen
und in weiterfiihrende Anlagekomponenten zu férdern.
[0004] ZurVermeidung von Sauerstoffkontakt mit dem
Fordermedium wurde bereits vorgeschlagen, eine Um-
mantelung bzw. Umhausung der kritischen (allenfalls un-
dichten) Prozess-Komponenten (z.B. der Zahnradpum-
pe) mit einem zusatzlichen Schutzgehause vorzusehen.
Hierzu werden die relevanten Anlagekomponenten bei-
spielsweise mit einem Blechmantel umfasst, wobei der
Zwischenraum zwischen den Anlagenkomponenten und
dem Schutzgehduse mit Reinststickstoff geflutet wird.
Dies hat aber erhebliche Nachteile in Bezug aufden Preis
und auch in Bezug auf die Zuganglichkeit der Anlage.
[0005] Ferneristaus der Offenlegungsschrift der inter-
nationalen Patentanmeldung WO 2013/127464 eine
Dichtungsanordnung fiir eine Zahnradpumpe bekannt.
Die bekannte Lehre ist sehr effektiv und ermdglicht eine
sehr gute Abdichtung, wobei allerdings zwei Nuten fiir
die Dichtring und eine Ausnehmung zur Flutung mit ei-
nem Dichtmedium erforderlich sind. Die bekannte Dich-
tungsanordnung kann bei bestehenden Anlagen nicht
nachgeriistet werden und eignet sich daher lediglich fir
neue Anlagekomponenten. Eine ahnliche Dichtungsan-
ordnung istim Gebrauchsmuster mit dem Offenlegungs-
zeichen DE 20 2004 018 733 U1 offenbart, wobei diese
weniger effektiv als die Lehre geméass WO 2013/127464
ist.

[0006] Beispielsweise wird zur Abdichtung von Dicht-
stellen zwischen Zahnradpumpengehduse und Zahn-
radpumpendeckel gasgefillte Metall-O-Ringe in den De-
ckel oder das Gehause eingebaut.

[0007] Unter normalen Bedingungen dichten diese
recht zuverlassig gegen Austritt von Polymer aus der un-
ter hohem Innendruck stehenden Pumpe ab. Allerdings
ist die Dichtwirkung flr Gase nicht unter allen Betriebs-
zustanden optimal.

[0008] Der vorliegenden Erfindung lag daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Dichtungsanordnung anzugeben,
die einfach und kostenglinstig realisiert werden kann,
und die gegebenenfalls bei bestehenden Zahnradpum-
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pen nachgeristet werden kann.

[0009] Diese Aufgabe wird durchdieim kennzeichnen-
den Teil von Anspruch 1 angegebenen Merkmale gel6st.
Vorteilhafte weitere Ausgestaltungen der vorliegenden
Erfindung, eine Fdrdereinrichtung, insbesondere eine
Zahnradpumpe, sowie ein Verfahren zum Betrieb der
Dichtungsanordnung sind in weiteren Anspriichen ange-
geben.

[0010] Die vorliegende Erfindung betrifft zunachsteine
Dichtungsanordnung fir Fordereinrichtungen, insbeson-
dere fir Zahnradpumpen, bei denen ein Innenraum ge-
geniber einem Aussenraum abdichtbar ist. Die Dich-
tungsanordnung umfasst mindestens zwei abzudichten-
de Teile mitje einer Dichtflache, wobei eine Ausnehmung
in mindestens einer der Dichtflichen vorhanden ist. Die
erfindungsgemasse Dichtungsanordnung zeichnet sich
dadurch aus, dass ein Dichtungselement vorhanden ist,
das die Ausnehmung teilweise ausfllt, so dass ein Hohl-
raum in der Ausnehmung bestehen bleibt, dass die Aus-
nehmung Uber einen Zufiihrkanal mit einer Quelle mit
Spilmedium verbunden ist, dass die Ausnehmung tber
einen Abfiihrkanal verbunden ist und dass der Hohlraum
zumindest teilweise mit Spllmedium aktiv durchspllbar
ist.

[0011] Eine Ausfiihrungsvariante wird der erfindungs-
gemassen Dichtungsanordnung besteht darin, dass das
Dichtungselement ein O-Ring oder eine Spiraldichtung
ist.

[0012] Weitere Ausfiihrungsvarianten der erfindungs-
gemassen Dichtungsanordnung bestehen darin, dass
der Zufiihrkanal und der Abfiihrkanal zumindest teilweise
als Nuten in der Dichtflache ausgebildet sind.

[0013] Der Zufihrkanal und/oder der Abfiihrkanal kon-
nen auf einfache Weise auch bei einer bestehenden Aus-
nehmung mit Dichtungselement nachgerustet werden,
indem die Zuflihr- und Abflihrkanale in eine oder beide
Dichtflachen eingearbeitet werden, wozu sich beispiels-
weise ein Flex vorzuglich eignet.

[0014] Weitere Ausfiihrungsvarianten der erfindungs-
gemassen Dichtungsanordnung bestehen darin, dass
der Zufiihrkanal und/oder der Abfiihrkanal zumindest ab-
schnittsweise durch mindestens ein abzudichtendes Teil
zu einer ausseren Anschlussstelle flihrt, die nicht in den
Dichtflachen liegt.

[0015] Damit wird eine stabile Anschlussstelle ge-
schaffen, die auch bei einer Demontage der Dichtungs-
anordnung bestehen bleiben kann.

[0016] Noch weitere Ausflihrungsvarianten der erfin-
dungsgemassen Dichtungsanordnung bestehen darin,
dass der Abfiihrkanal am dusseren Ende miteinem Dros-
selventil verbunden ist.

[0017] Bei dieser Ausflihrungsvariante der Hohlraum
mit Spulmedium gesplilt, das danach tber das Drossel-
ventil einfach in die Umgebung abgeblasen wird.
[0018] Noch weitere Ausfihrungsvarianten der erfin-
dungsgemassen Dichtungsanordnung bestehen darin,
dass die Quelle, der Zufiihrkanal, die Ausnehmung bzw.
zumindest ein Hohlraum in der Ausnehmung und der Ab-
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fuhrkanal einen geschlossenen Spulmediumkreislauf bil-
den.

[0019] Noch weitere Ausfiihrungsvarianten der erfin-
dungsgemassen Dichtungsanordnung bestehen darin,
dass der eine Teil ein Gehause der Fordereinrichtung
und der zweite Teil ein Deckel auf dem Gehduse der
Fordereinrichtung ist.

[0020] Noch weitere Ausfiihrungsvarianten der erfin-
dungsgemassen Dichtungsanordnung bestehen darin,
dass ein Durchflussensor zur Messung eines Spulmedi-
umflusses durch die Ausnehmung vorgesehen ist.
[0021] Die Messung des Spulmediumflusses erdffnet
die Mdéglichkeit, die Dichtungsanordnung in Bezug auf
ihre Zuverlassigkeit zu Gberprifen. Mithin kann iibermas-
siger Spulmediumverlust aufgrund von Korrosionsscha-
den durch die Messung detektiert werden und es kann
rechtzeitig eine Reparatur angeordnet werden.

[0022] Weitere Ausflihrungsvarianten der erfindungs-
gemassen Dichtungsanordnung bestehen darin, dass
das Spllmedium ein inertes Gas, insbesondere Stick-
stoff, oder eine inerte Flissigkeit, insbesondere ein Sili-
kon-0, ist.

[0023] Noch weitere Ausfiihrungsvarianten der erfin-
dungsgemassen Dichtungsanordnung bestehen darin,
dass das Dichtelement durch Fixierelemente innerhalb
der Ausnehmung fixiert ist.

[0024] Damitistsichergestellt, dass der Hohlraum voll-
stédndig mit Spulmedium durchstrémt wird.

[0025] Noch weitere Ausfiihrungsvarianten der erfin-
dungsgemassen Dichtungsanordnung bestehen darin,
dass zwischen den Dichtflachen ein flissiges Dichtmittel
vorhanden ist, wobei als Dichtmittel beispielsweise Per-
matex® High-Temp Red RTV Silicone Gasket (Perma-
tex, 10 Columbus Bld, Hartford, Connecticut 06106, USA
- www.permatex.com) verwendbar ist.

[0026] Des Weiteren ist die vorliegende Erfindung auf
eine Fordereinrichtung, insbesondere eine Zahnrad-
pumpe, zur Férderung eines Férdermediums in einem
Innenraum gerichtet, der von einem Aussenraum im We-
sentlichen hermetisch abgedichtet ist, wobei die Forder-
einrichtung mindestens eine Dichtungsanordnung ge-
mass einer der vorstehend beschriebenen Ausfiihrungs-
varianten umfasst.

[0027] Schliesslich ist die vorliegende Erfindung auf
ein Verfahren zum Betreiben einer Dichtungsanordnung
gemass einer der vorstehend beschriebenen Ausfiih-
rungsvarianten gerichtet, wobei ein Dichtungselement
vorhanden ist, das eine Ausnehmung teilweise ausfillt,
so dass ein Hohlraum in der Ausnehmung bestehen
bleibt, wobei der Hohlraum mit einem Spllmedium
durchspult wird.

[0028] Eine Ausfuhrungsvariante des erfindungsge-
massen Verfahrens besteht darin, dass ein Durchfluss
des Spulmediums durch den Hohlraum oder ein Druck
des Spllmediums im Hohlraum konstant gehalten wird.
[0029] Weitere Ausfiihrungsvarianten des erfindungs-
gemassen Verfahrens bestehen darin, dass ein Durch-
fluss des Spulmediums durch den Hohlraum gemessen
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wird.

[0030] Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass
die vorstehend erlduterten Ausfiihrungsvarianten in be-
liebiger Weise kombiniert werden kénnen. Lediglich die-
jenigen Ausfihrungsvarianten sind ausgeschlossen, die
- bei Kombination - zu einem Widerspruch fiihren wir-
den.

[0031] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand von in Zeichnungen dargestellten Ausfilihrungs-
beispielen weiter erlautert. Es zeigen:

eine Draufsicht auf ein Gehause einer Zahn-
radpumpe ohne Deckel und ohne Zahnrader
mit dazugehdérenden Wellen und,

Fig. 1

einen Querschnitt durch eine erste Ausfuh-
rungsvariante einer erfindungsgemassen Dich-
tungsanordnung,

Fig. 2

einen Querschnitt durch eine zweiten Ausfih-
rungsvariante einer erfindungsgemassen Dich-
tungsanordnung und

Fig. 3

einen Querschnitt durch eine Anschlussstelle,
die zu Dichtungsflachen beabstandet angeord-
net ist.

Fig. 4

[0032] In Fig. 1 ist eine Draufsicht auf ein Gehause 2
einer Zahnradpumpe dargestellt, wobei die Blickrichtung
parallel zu Wellen verlauft, auf denen ineinander greifen-
de Zahnrader montiert sind. Die Wellen und die Zahnra-
der sind in Fig. 1 nicht gezeigt. Da ein das Pumpenge-
hause abschliessender Deckel nicht vorhanden ist, ist
der Blick frei in den Innenraum 7 mit Brillen-férmigem
Querschnitt. Um die Brillen-formige Kontur ist eine Aus-
nehmung 9 als Teil einer Dichtungsanordnung 1 ersicht-
lich. Die Ausnehmung 9 ist vollstdndig um die Brillen-
férmige Kontur herumgefiihrt und ist mit einem Zufihr-
kanal 11 und einem Abflihrkanal 12 verbunden, die beide
durch das Gehéause 2 nach aussen gefiihrt sind. Ferner
sind Bohrungen 10 ersichtlich, die zur Befestigung eines
Gehéausedeckels (in Fig. 1 nicht dargestellt) auf dem
Pumpengehause 2 vorgesehen sind. Der Gehdusede-
ckel wird zur Montage bzw. Demontage der Zahnrad-
pumpe entfernt. Im normalen Betrieb der Zahnradpumpe
muss der Innenraum 7 zum Aussenraum 8 mdglichst
dicht sein. Hierzu ist die Dichtungsanordnung zwischen
Gehéausedeckel und Gehause vorgesehen.

[0033] In die zur Dichtungsanordnung gehdérenden
Ausnehmung 9 ist ein Dichtungselement eingelassen,
das anhand der folgenden Figuren im Detail noch erlau-
tert wird.

[0034] Die Ausnehmung 9 ist - wie in Fig. 1 dargestellt
-indas Gehause 2 eingearbeitet. Alternativ kann die Aus-
nehmung 9 auch in den Gehausedeckel eingearbeitet
sein. Schliesslich ist es auch denkbar, dass die Ausneh-
mung 9 sowohl im Geh&use 2 als auch im Gehausede-
ckel vorgesehen ist.
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[0035] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die Dichtungs-
anordnung 1 entlang der in Fig. 1 eingezeichneten
Schnittlinie A-A. Die Dichtungsanordnung 1 besteht aus
einem ersten Teil 2, beispielsweise einem Gehdusede-
ckel fur eine Zahnradpumpe, und einem zweiten Teil 3,
beispielsweise einem Gehause einer Zahnradpumpe. In
den zweiten Teil 3 ist eine Ausnehmung 9 zur teilweisen
Aufnahme eines Dichtungselementes 4 vorgesehen, das
die Ausnehmung 9 jedoch nicht vollstandig ausfllt, so
dass ein Hohlraum 5 auch dann (brig bleibt, wenn der
erste Teil 2 auf den zweiten Teil 3 gepresst wird. Zudem
muss vor dem Zusammenpressen der beiden Teile 2.
und 3 das Dichtungselement 4 fiir eine gute Abdichtung
Uiber die Dichtungsflache 16 hinausragen. Durch das Zu-
sammenpressen des ersten und des zweiten Teils 2, 3
bzw. deren Dichtflachen 15, 16 wird das aus einem elas-
tischen Material bestehende Dichtungselement 4 zu-
sammengedrickt, womit die Dichtungsanordnung 1 die
beiden Teile 2, 3 bereits abdichtet. Allerdings kénnen
nach wie vor Fremdstoffe durch einen durch die Dicht-
flachen 15, 16 gebildeten Dichtspalt zum Dichtungsele-
ment 4 gelangen. Je nach Fremdstoff kann es daher im
Bereich der Ausnehmung 9 zu Korrosion fiihren, die im
schlimmsten Fall zu einer Unterwanderung des Dich-
tungselementes 4 fiihren, womit die Dichtanordnung un-
dicht werden kann. Erfindungsgemass wird daher in der
Ausnehmung 9 ein Hohlraum 5 geschaffen, in den Uiber
den Zufiihrkanal 11 (Fig. 1) ein Spilmedium eingeleitet
wird, das sich im Hohlraum 5 ausbreitet. Das Splilmedi-
umwird Uber den Abfiihrkanal 12 abgeleitet, so dass eine
laufende Erneuerung von Spilmedium im Hohlraum 5
gewabhrleitet ist.

[0036] Als Spilmedium eignet sich beispielsweise ein
inertes Gas, insbesondere Stickstoff, oder eine inerte
Flussigkeit, insbesondere ein Silikon-Ol.

[0037] Fig. 3 zeigt einen Schnitt gemass Fig. 2 durch
eine weitere Ausfiihrungsvariante der vorliegenden Er-
findung. Im Unterschied zur Ausfiihrungsvariante ge-
mass Fig. 2 ist bei der Ausfiihrungsvariante gemass Fig.
3 in der Ausnehmung 9 ein Fixierelement 8 vorgesehen,
das gewahrleistet, dass das Dichtungselement 4 in sei-
ner Position fixiert ist. Damit ist gewahrleistet, dass der
Hohlraum 5 einen angestrebten Querschnitt aufweist
und dass das Spulmedium ungehindert durch die Aus-
nehmung 9 strémen kann.

[0038] Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass
das Fixierelement 8 in einer beliebigen Positioninnerhalb
der Ausnehmung 9 angeordnet sein kann. Denkbar ist
auch, dass mehrere Fixierelemente 8 vorgesehen sind,
so dass das Dichtungselement 4 beispielsweise mittig in
der Ausnehmung 9 gehalten werden kann, womit beid-
seits des Dichtungselementes 4 Hohlrdume 5 entstehen.
[0039] Fig. 4 zeigt in einem Schnitt senkrecht zur in
Fig. 1 ersichtlichen Dichtungsflache 15 ein Detail C des
Abfluhrkanals 12 im Bereich einer Anschlussstelle. Wie
schon aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist der Abfiihrkanal 12 in
die Dichtflache 15 eingearbeitet. Bei der dargestellten
Ausfiihrungsvariante ist der Abflihrkanal 12 jedoch in der
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Dichtflache 15 nicht bis zur Aussenseite des Gehauses
2 fuhrt. Der Abfliihrkanal 12 wird durch eine Bohrung 13
im Gehduse 2 zu einer Anschlussstelle 14 gefiihrt. Dies
hat den Vorteil, dass die Dichtflachen 15, 16 nicht durch
die Anschlussstelle 14 hindurchgefiihrt ist, womit eine
vereinfachte Anschlussmdglichkeit fir Ventile, An-
schlussleitungen und dergleichen angeboten wird. Zum
Anschliessen der Spllmediums-Quelle auf der Seite des
Zufuhrkanals 11 (Fig. 1) ist eine entsprechende An-
schlussstelle - wie sie in Fig. 4 fir den Abfiihrkanal 12
gezeigt ist - vorgesehen.

[0040] Eine weitere Ausfihrungsvariante der vorlie-
genden Erfindung besteht darin, dass der Zufiihrkanal
11 und der Abfiihrkanal 12 in Abwandlung zu der in den
Fig. 1 und 4 gezeigten Variante nichtim Gehause 2 son-
dern in den Gehausedeckel eingearbeitet ist. Denkbar
ist dabei, dass eine Bohrung durch den Geh&usedeckel
direkt zur Ausnehmung 9 bzw. zur Hohlraum 5 vorgese-
hen ist, um diesen mit Spilmedium zu versorgen.
[0041] Eine weitere Ausfiihrungsvariante besteht da-
rin, dass der Dichtspalt zwischen den Dichtflachen 15
und 16 als Flussigdichtung ausgestaltet ist, indem ein
flissiges Dichtmittel in den Dichtspalt eingebracht wird.
Gleiches gilt auch fir alle Anschlussstellen, etc. Als
Dichtmittel eignet sich dabei beispielsweise das unter
dem Handelsnamen Permatex® High-Temp Red RTV
Silicone Gasket (Permatex, 10 Columbus BId, Hartford,
Connecticut 06106, USA - www.permatex.com) erhaltli-
che Dichtmittel.

Patentanspriiche

1. Dichtungsanordnung (1) fur Fordereinrichtungen,
insbesondere flir Zahnradpumpen, bei denen ein In-
nenraum (7) gegenuliber einem Aussenraum (6) ab-
dichtbar ist, wobei die Dichtungsanordnung (1) min-
destens zwei abzudichtende Teile (2, 3) mit je einer
Dichtflache (15, 16) umfasst und wobei eine Aus-
nehmung (9) in mindestens einer der Dichtflachen
(15, 16) vorhanden ist, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Dichtungselement (4) vorhanden ist, das
die Ausnehmung (9) teilweise ausfiillt, so dass ein
Hohlraum (5) in der Ausnehmung (9) bestehen
bleibt, dass die Ausnehmung (9) Gber einen Zufiihr-
kanal (11) mit einer Quelle mit Spilmedium verbun-
den ist, dass die Ausnehmung (9) uber einen Ab-
fuhrkanal (12) verbunden ist und dass der Hohlraum
(5) zumindest teilweise mit Spilmedium aktiv durch-
spllbar ist.

2. Dichtungsanordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Dichtungselement (4)
ein O-Ring oder eine Spiraldichtung ist.

3. Dichtungsanordnung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zufiuihrkanal
(11) und der Abfiihrkanal (12) zumindest teilweise
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als Nuten in der Dichtflache (15, 16) ausgebildet
sind.

Dichtungsanordnung (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Zufiihr-
kanal (11) und/oder der Abfuhrkanal (12) zumindest
abschnittsweise durch mindestens ein abzudichten-
desTeil (2, 3) zu einer dusseren Anschlussstelle (14)
fuhrt, die nicht in den Dichtflachen (15, 16) liegt.

Dichtungsanordnung (1) nach einem der Anspriiche
1bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Abfiihr-
kanal (12) am &usseren Ende mit einem Drosselven-
til verbunden ist.

Dichtungsanordnung (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Quelle,
der Zufuhrkanal (11), die Ausnehmung (9) bzw. zu-
mindest ein Hohlraum (5) in der Ausnehmung (9)
und der Abfiihrkanal (12) einen geschlossenen Splil-
mediumkreislauf bilden.

Dichtungsanordnung (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der eine
Teil (2) ein Gehause der Fordereinrichtung und der
zweite Teil (3) ein Deckel auf dem Gehause der For-
dereinrichtung ist.

Dichtungsanordnung (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass ein Durch-
flussensor zur Messung eines Spulmediumflusses
durch die Ausnehmung (9) vorgesehen ist.

Dichtungsanordnung (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Spiil-
medium ein inertes Gas, insbesondere Stickstoff,
oder eine inerte Flissigkeit, insbesondere ein Sili-
kon-0, ist.

Dichtungsanordnung (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Dich-
telement (4) durch Fixierelemente (8) innerhalb der
Ausnehmung (9) fixiert ist.

Dichtungsanordnung (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
den Dichtflachen (15, 16) ein flissiges Dichtmittel
vorhanden ist.

Fordereinrichtung, insbesondere eine Zahnradpum-
pe, zur Férderung eines Férdermediums in einem
Innenraum (7), der von einem Aussenraum (8) im
Wesentlichen hermetisch abgedichtet ist, wobei die
Fordereinrichtung mindestens eine Dichtungsan-
ordnung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 11 auf-
weist.

Verfahren zum Betreiben einer Dichtungsanord-
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14.

15.

nung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 11, wobei
ein Dichtungselement (4) vorhanden ist, das eine
Ausnehmung (9) teilweise ausfiillt, so dass ein Hohl-
raum (5) in der Ausnehmung (9) bestehen bleibt, da-
durch gekennzeichnet, dass der Hohlraum (5) mit
einem Spullmedium durchspllt wird.

Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Durchfluss des Spllmediums
durch den Hohlraum (5) oder ein Druck des Splilme-
diums im Hohlraum (5) konstant gehalten wird.

Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Durchfluss des Spilmedi-
ums durch den Hohlraum (5) gemessen wird.



EP 2 871 363 A1

O O O O o0

FIG.1

7

1
v

16
NN

2

..

6

FIG.2



EP 2 871 363 A1

1
o

2
NN

16
NONNAN

fTXRRIN

L350 ~
0203050595020
SRHKN)
LKA
S
<J

7

/

15

“— 3

N’*"\
N\




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 871 363 A1

des brevets

Europdisches
Patentamt
European
0)» S EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 19 1707

19. Februar 1991 (1991-02-19)
* das ganze Dokument *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 31 16 283 Al (LEDERLE PUMPEN & MASCHF |1,2,4,6, INV.
[DE]) 11. November 1982 (1982-11-11) 9-14 FO4C15/00
Y * das ganze Dokument * 3,5,8,15
----- ADD.
Y,D |[WO 20137127464 Al (MAAG PUMP SYSTEMS AG 3,5,8,15 FO4C2/14
[CH]; TRIEBE RENE [CH])
6. September 2013 (2013-09-06)
* das ganze Dokument *
A DE 27 00 381 Al (BOSCH GMBH ROBERT) 1-15
13. Juli 1978 (1978-07-13)
* das ganze Dokument *
A US 4 993 720 A (CIOTOLA ALFREDO A [US]) 1-15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO4C
Fo1C

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
g .
8 Miinchen 8. April 2014 Alquezar Getan, M
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
b E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
é anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
T Atechnologischer HIntergrund e e e e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
o) P : Zwischenliteratur Dokument
o
w




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 871 363 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 19 1707

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-04-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Verodffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 3116283 Al 11-11-1982  KEINE
WO 2013127464 Al 06-09-2013  KEINE
DE 2700381 Al 13-07-1978 DE 2700381 Al 13-07-1978
GB 1556989 A 05-12-1979
IT 1118054 B 24-02-1986
us 4182602 A 08-01-1980
US 4993720 A 19-02-1991  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 871 363 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2013127464 A [0005] » DE 202004018733 U1 [0005]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

